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Es war ein wunderschöner Abend in Italien. Die Sterne funkelten und der 

Mond leuchtete.  

Der Jäger stand am Fenster und dachte sich: „Ach, an diesem schönen 

Abend da kann ich Jagen gehen, die Schlange fehlt mir noch in meiner 

Sammlung. Stimmt´s Waldemar?“ (alle: Wuff, Wuff) 

 

Er zog sich seinen grünen Hut auf mit einer Goldfasanenfeder dran und 

seine grüne schafsfellgefütterte Jacke an - und seine schwarzen Stiefel, 

wo schon Moos raus kam und überall Dreck dran war. 

 

Aber, was der Jäger nicht wusste, war, dass die Schlange zaubern 

konnte und ihre Farbe wechseln konnte. 

 

Und der Jäger Ludwig nahm auch seinen Dackel Waldemar mit (alle: 

Wuff, Wuff). Und sein Gewehr zog er über die Schulter. Sie gingen in 

den Wald (alle marschieren). 

 

„AAAhhhh, eine Schlange. Da ist sie ja!“ 

 

Er zog sein Gewehr von der Schulter und schlug auf die Schlange. Die 

Schlange kroch weg, aber der Jäger gab nicht auf und zielte auf die 

Schlange (alle zielen): „Peng.“ Er traf sie am Schwanz, die Schlange 

blutete. Und der Jäger ging der Schlange hinterher mit seinem Dackel 

Waldemar. Sie folgten der Blutspur. Die Schlange kroch zum Meer. Dort 

war ein Segelboot. Die Schlange kroch auf das Boot und nahm die Farbe 

vom Boot an. Der Jäger und sein Dackel Waldemar konnten gerade 

noch so drauf. Das Boot legte ab – Richtung Nordpol. 



Es hat einen ganzen Tag und eine ganze Nacht gedauert. Der Jäger 

suchte und suchte die Schlange, aber er fand sie nicht. 

 

Am Nordpol angekommen kroch die Schlange vom Boot. Der Jäger und 

sein Dackel Waldemar haben gesehen, wie die Schlange vom Boot 

gekrochen ist. Die Schlange nahm die Farbe von Schnee an, weiß und 

blau. 

 

Die Schlange kroch in eine Höhle. Dort traf sie eine Fledermaus. Die 

Fledermaus hatte spitze Ohren, rote Augen und einen kleinen Kopf und 

sie war schwarz. Sie sagte: „Was machst du denn hier in meiner Höhle?“ 

zu der Schlange. 

„Aber du kannst mich doch gar nicht sehen. Ich bin doch unsichtbar.“ 

„Nein, ich kann dich sehen, ich bin auch eine Zauberin.“ 

„Endlich habe ich jemanden gefunden, der auch zaubern kann.“ 

Die Schlange fragte die Fledermaus: „Darf ich bei dir bleiben?“ 

„Ja, gerne“, sagte die Fledermaus. 

 

Inzwischen kam der Jäger mit seinem Dackel Waldemar an der Höhle an 

(alle: Wuff, Wuff). Ihm war bitterkalt (alle: zittern). Auch seinem Dackel 

Waldemar (alle: jaulen). Er sucht noch eine Weile und dann beschloss 

er, zurück zum Segelboot zu gehen und fuhr wieder nach Italien. „Dann 

haben wir eben keine Schlange in unserer Sammlung, ´ne Waldemar.“ 

 

Und die Schlange und die Fledermaus lebten glücklich am Nordpol. 

 

Lied:  Mein Dackel Waldemar und ich wir zwei. 

Wir wohnen Regenbogenstraße drei 

Und wenn wir abends durch die Straßen geh´n, 

dann kann man Dackelbeine wackeln seh´n. 


